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Zur Schutzzollbwrgvag i» Deutschland. 

T Berechnet Deutschland die Bilanzen der 
letzten drei Jahre, so muß es finden, daß mehr 
eingeführt worden — ja! e« hat, gestützt auf 
die mißverstandene Milliardenbewegung, zu viel 
eingeführt, zu viel und zu theuer. 

Zum Theile hat Delltschland diese Einfuhr 
schon bezahlt und jetzt ist es daran, einen Theil 
schuldig zu bleiben. Die Banken verringern 
zum Selbstschutz ihre Kredite und die Kredit-
bedürftigen wenden sich an ihre Hilfsquellen 
im Auslande. Von da bis zur massenhaften 
Zahlungsunfähigkeit ist aber der Weg nicht 
weit. 

Angesichts dieser Lage will nmn z B. den 
Restzoll auf Eisen und Stahl im Jahre 1876 
abschaffen! Gegenüber den schreiendsten That« 
fachen stehen die Manchesterleute aus ihrer 
Lehre und behaupten, der Freihandel allein sei 
richtig. Ist einmal der letzte Zoll auf Jildustrie-
Erzeugnisse gefallen, dann werden die Arbeits
löhne schnell billiger werden und der Ackerbau 
wird wieder genug Hände haben! Wer ihm 
abkaufen soll? Nun, alle Nationen, wenn das 
Getreide nur billiger verkauft wird, selbst Un
garn, wenn wir wohlfeiler dahin liefern, als 
e» selbst erzeugen kann! Auch der Rhederei 
wird wieder eine neue schöne Zeit erblühen, 
indem die Auswanderung massenhaft zunehmen 
muß. Es muß der Arbeiter gut und billig in 
dasjenige Land reisen können, iil welchem er 
am meisten verdienen kann, und dieses Land 
wird Nordamerika bald wieder sein —vielleicht 
weil dort noch Schutzzölle bestehen, so weit sie 
nöthig erscheinen. Es macht nicht» aus. daß 
Deutschland die Kosten der Heranziehung seiner 

Auswanderer bis zur kräftigsten Manneszeit 
bezahlt hat; e» sieht sie mit ihrer Kraft und 
ihren angesammelten Ersparnissen leichten Her
zens ziehen, denn will man den Freihandel, 
so muß man ja auch die Konsequenzen tragen, 
die seine Einführung begleiten. Einem Lande, 
welches Freihandel bei sich einführt, macht man 
Gegenkonzefsionen! Alle Staaten beruhen auf 
einer streng sittlichen Basis, sie haben nicht das 
kleinliche Interesse des eigenen Landes im Auge; 
sie sagen nicht: wir beuten das Phantastenland 
aus, das sich uns frei geöffnet hat und jetzt 
nachträglich nicht mehr im Stande ist, eine 
neue Industrie durch neue Zölle zu gründen! 
Nein, sie erkennen die Tugend an und thlm 
das Gleiche; auch sie beseitigen die Tarife! 

Schöne Zeit, in welcher die ganze Mensch
heit durch keinen Zoll melir im Verkehr ge
hemmt sein wird! Schade nur, daß von diesen 
idealen Auffassungen die europäischen Länder 
noch nichts wissen lvollen und sich vorstellen, 
die Pflicht der Gesetzgeber bestehe darin, sür 
das Wohl und die nachhaltige Arbeit des eige
nen Landes zu sorgen. 

Deu Manchesterleuten gegenüber folgern 
wir — nicht blos für Deutschland, sondern 
auch sür Oesterreich : 

„I. Wenn die politische Parteilage stärker 
in der Gesetzgebung wirkt als der offenbare 
Nothstand so gewaltiger Faktoren, wie eine 
ganze leidende Industrie, so vollzieht sich auf 
die Dauer eine bedenkliche Partei-Aenderung 
durch Anziehung verschiedener Elemente der Be
völkerung, oder die Industrie-Inhaber und 
ihre Arbeiter reduziren sich theils freiwillig, 
theils gezwungen; 2. dasjenige Land ist auch 
heute noch, gerade so wie zu Aristoteles Zei

ten, der schon damals diese Wahrheit in seiner 
„Politik" als Schlußergebniß fand, am besten 
regiert, dessen Gesetze sich am innigsten an
lehnen an seine vorhandenen Zustände und Be
dürfnisse. 

Zur Geschichte des Tages. 
So bittere Wahrheiten wie diesmal, sind 

im Abgeordneten ha use bei der Verhand
lung über einen Voranschlag wohl noch nie 
ausgesprochen worden. Es dämmert eben die 
Ahnung des wirthschaftlichen und politischen 
Geschickes, welches uns bedroht. Hoffen wir, 
daß die bange Nacht vergangen und seien wir 
thätig, damit es tagt. 

Alexander II. hat beim Georgsfeste zu 
Petersburg in seinem Trinkspruche feierlich be» 
kannt, was freisinnigerseits befürchtet, von den 
Halbamtlichen jedoch beharrlich geläugnet wor
den ultd erklärt der Selbstherrscher aller Reu
ßen :  „daß  d ie  i nn ige  A l l i anz  zw ischen  
den drei Reichen und den drei Arineen, 
gegründet von unseren erlauchten Vorfahren 
zur Vertheidigung derselben Sache, unversehrt 
zu dieser Stunde besteht." Das wäre die leib
haftige alte, heilige Allianz — nicht nur zur 
Erhaltung des Friedens, sondern auch der Ord
nung und der „Ruhe". 

Die Allahbegnadete Regierwirthschaft 
in der Türkei hat den fähigsten Mini
ster, Midhat Pascha, veranlaßt, freiwillig 
aus dem Amte zu scheiden. Diesem Staats-
manne wird der Ausspruch zugeschrieben: „Be
eilen wir uns nicht, qrilndliche Nefornien durch
zuführen, so werden wir in Asien den Versuch 

A e u i r r«t o n. 

Aus dem calisoruischtu Laudlebtii. 
(Schluß.) 

Calisornien stand im Rus, gesanglose Vögel 
zu besitzen, ein Jrrthum, welcher dadurch ent
stand, daß die frühesten Pionniere blos die 
nackte und wüste Central-Ebene betreten haben, 
in welcher sich überhaupt keine Vögel aufhalten. 
Ebenso wnrde auch versichert, vaß Calisorniens 
Blumen ganz geruchlos seien; im Gegentheil 
könnte man behaupten, sie seien zu wohlriechend, 
gerade um dem „tropischen spanischen Geschmacks", 
dessen die Calisornier von den Schriftstellern 
befchuldigt werden, zuzusage»». Ueberdies ver-
breiteil die Gebüsche der Küstenhilgelreihe ein 
bedeutendes Aroma. Münze, Rosmarin, Süß
klee, Salbei und Fenchel kann nian oft in den 
verschiedensten Abarten auf eitlen; kleinen Räu
me beisammen finden. 

In diesem trockenen Klinla liegt der Wei
zen, statt ausgesäet zu werden, oft mehrere 
Monate lang in den Säcken. Er ist so hart, 
daß die Müller zu hundert Pfund Weizen zwölf 
bis fünfzehn Pfund Wasser nehnieil müssen, 
bevor er gemahlen werden kann. Statt zusam
menzuschrumpfen, gewinnt er fogar an Ausdeh

nung bei der Transportation, so zwar, daß 
die Kosten seiner Transportation nach Liver
pool oft durch die Vermehrung seiner Masse 
während der Fahrt gedeckt werden. Auch das 
Holz ist so hart und kilorrig, daß es ost durch 
Pulver gespalten werden lnuß, bevor es znni 
Feuern verwendet werden kann. 

Nun wollen wir zu unseres enttäuschten 
Landmanns Klage zurückkehren. Man muß ent
schieden zugeben, daß sonst lnrgends weiter 
das „starke Geschlecht" weißer, schwarzer und 
gelber Farbe so vollständig von der Spülbank 
Besitz genommen und so kühn in die Mysterien 
der Küche geschaut hat. Man kann nnt aller 
Sicherheit behaupten, daß es unter jenen Män
nern, welche lange genug sich aus dieser Küste 
befinden, um zu kalifornischen Pionnieren gezählt 
zu werden, wenige gibt, welche ein Beefsteak 
nicht wenigstens ebensogut wie ihre Ehegespon-
sin, wenn lncht besser, bereiten könt^en. Und 
das kann nlan ihnen nicht als etwas Besonde
res anrechnen. Denn für den größten Theil 
von ihnen gab es eine Zeit, wo Kochen fiir sie 
eine grimmige Nothwendigkeit war. In jenen 
Tagen, als die Wächter auf denr Telegraphen
hügel von San Francisco an jeden eiilsahren-
den Dampfer zuerst die Frage signalisirten: 
„Habt ihr Frauen an Bord?" und als anstän
dige Kaufleute von San Francisco bartlosen 

Jungen Fralienkleider anzoqeil ilnd sie liinter 
den Verkausstisch steckten, nur um Kunden an-
zuzieheil, war es gar nichts Aufsallendss, daß 
Männer die Wissenschast der pai-
soiee sich aneigneten. Danmls gab es bloS die 
Alternative, entweder kochen zu lernen oder zu 
sterben. Oft war es aber nur ein Dilemma 
zwischeil zwei Todeüarten, denn Tod lag in 
jeder Urne. 

Mancher unglücklicher Landmann kam da
mals zu einem vorzeitigen Tod, bevor die große 
Wahrheit allgeinein bekannt wurde, daß die 
Bohnen zwei Stunden schon kochen müssen, 
l>evor das Fleisch in den Topf kommen kann. 
Getrocknete Aepfel haben ihrer Tausende getöd-
tet nnd schweres Brod Zehtausende. Während 
Calisornien das gesundeste Kliina unter allen 
Staaten der nordamerikanischen llnion hat, 
erhält es zunl mindesten mit seinen Patienten 
zwanzig Ntineralqnellen. Die Patienten bestehen 
zum größten Theil ans Lellten, die an Nheunia 
leiden, Opfern der Goldwüschereien, und Leuten, 
die Dyspepsie leiden, Opfern jener Kochkunst. 

Das hauptsächlichste Produkt des califor-
nischeil Bodens ist jetzt sein Weizen. Seine 
Weizen Ernte, welche sich im Jahre 1872 ans 
29 Millionen Bushel belief, ist beiweitem grö' 
her als die irgend eines andern Staates. Ca
lisornien ist glücklicherweise nicht ulehr hervor-



damit machen können. Wenn wir unter den 
gegenwärtigen Verhältnissen noch in Europa 
sind, haben wir e« der Jahreszeit zu danken. 
Im Frühjahre können wir einpacken und gehen. 

Vermischte Nachrichten. 
(Ve rmögen  de r  P räs iden ten  i n  

den  Ve re in ig ten  S taa ten  von  Nord 
amerika.) Amerikanische Blätter bringen 
folgende Zusammenstellung: ^Washington 
hinterließ ein Vermögen, welches 300.000 
Dollars betrug. Der ältere Adam» hinterließ 
nach seinem Tode ein mäßige» Vermögen. Ies-
serson starb verhältnißmäßig arm; wenn der 
Kongreß nicht seine Bibliothek zu einem Preise 
weit ttber ihren Werth angekauft hätte, so 
würde es Iefferson am Ende seines Lebens 
schwer gewesen sein, seinen Bankerott zu ver
meiden. Madison sparte und war verhältniß
mäßig reich. Da» Vermögen seiner Witwe 
wurde durch den Ankauf seiner Papiere seitens 
des Kongresses um 20.000 Dollar» vermehrt. 
Jame» Monroe, der sechste Präsident, starb so 
arm, daß er auf Kosten seiner Verwandten be
erdigt werden n»ußte. John Quincy Adams 
hinterließ etwa 10.000 Dollar«, das Ergebniß 
seiner Industrie, Klugheit und einer kleinen 
Erbschaft. Er war äußerst ökonomisch. Andrew 
Jackson hinterließ ein werthvolle» EigetUhum, 
unter dem Namen „Hermitage" bekannt. Es 
liegt 12 Meilen nördlich von Nashille, Tennes
see. Martin von Buren starb reich. Sein Ver
mögen wird auf 300.000 Dollar» geschätzt. 
Jame» S. Polk hinterließ etwa 150.000 Doll. 
John Taylor war bankerott, als er Präsident 
wurde. Gr wurde sparsam, als er in's Amt 
kam, heiratete und starb reich. Zacharias Taylor 
hinterließ etwa 50.000 Doli. Millard Fillmore 
war ein reicher Mann. Franklin Pierce er
sparte als Präsident 50.000 Dollar». James 
Buchanan starb als Junggeselle und hinterließ 
ein Eigenthum, welche» wenigsten» 200.000 
Doll. Werth ist. Lincoln hinterließ etwa 75.000 
Doll. Johnson soll etwa 50.n00 Doll. hinter
lassen haben. Wie viel Grant erspart haben 
wird, wenn er einst da» Weiße Hans verläßt, 
entzieht sich vorläufig jeder Berechnung ; jeden-
sall» steht es fest, daß seine Carrisre als Ge
neral und Präsident in finanzieller Hinsicht ein 
großer Erfolg für ihn gewesen ist. 

(Modewe l t .  Fü r  Damen . )  Vo r  e in i ^  
gen Tagen wurden in Dover zwei Männer 
festgehalten, welche eine Menge todter Lerchen, 
Gimpel, Zaunkönige und Hänflinge mit sich 

ragend der „goldene Staat", wohl aber der 
Ackerbau staat oder, wie ihn ein amerikanischer 
Schriftsteller beschreibt : „als der geliebte Ben. 
jamin der amerikanischen Staaten, dessen Herbst
sack gefüllt ist mit Korn, während an seinem 
Mund ein Becher mit Gold hängt". Daß aber 
Calisornien, welches vor zwölf Jahren eine 
dürre Wüste war, sich heute zum ersten Weizen 
bauenden Staate emporgeschwungen hat, ist 
hauptsächlich der Verwendung der mannigfal» 
tigsten Maschinen, welche einem eillzigen Men
schen die Herrschaft über so viele Aecker geben, 
zu danken. Manche Ranch (Farm) im San 
Joaquin-Thale ist so ausgedehnt, daß die Ar
beiter am Morgen mit ihren Pflügen sich auf
machen, bis Mittag wandern, ihr Mittagmahl 
auf einer Station am Wege nehmen, dann 
weiter treiben müssen, bis die Sonne untergeht, 
und erst am nächsten Abend zurückkehren kön^ 
nen. So erleichtert und erweitert wird die Kul-
tivirung jener Strecken durch Maschinen. Der 
Pflug dringt dabei freilich nicht tiefer in die 
Erde ein, als die Dicke einer Haut beträgt, 
und das DurchschnittS-Erträgnib des Ackers hat 
bereits um fünf Bushel abgenommen; aber 
wer denkt denn hier an den kommenden Tag? 
Während der Erntezeit ist da» Feld von Ma
schinen förmlich belagert. Wie der schwerfällige 
Abköpfer sich weiter bewegt mit seiner langen 

führten. Vor Gericht stellte sich heraus, daß 
diese Leute ein fehr gute» Geschäft mit dem 
Massenmorde der kleinen befiederten Sänger 
machen. In einer einzigen Woche sind Tau
sende kleiner Vogelleichen aus der Normandie 
an eine wohlbekannte englische Firma abge
schickt worden, die in Damenhüten „macht". — 
Der „Schweizerische Landbote" meint hiezu, 
daß ein wilder Indianer mit dein Skalpe seine» 
Feindes am Gürtel ein erträglicherer Anblick 
fei als eine Dame, deren Hut mit todten Vö
geln „geschnlückt" ist, und ein anderes schwei
zerisches Blatt bemerkt: „Wir unsererseits ge
höreil gewiß nicht zu den Leuten, welche bei 
jedem Anlasse nach der Polizei rufen; sollte 
aber jene abscheuliche Mode bis zu uns drin
gen, so hoffen wir zuversichtlich, daß man da» 
Vogelschutz-Gesetz in der spitzfindigsten Weise 
zur Anwendung bringen und etlichen habgie
rigen Krämern sofort da» Handwerk legen 
werde. Eine wirkliche „Dan»e" wird bei un» 
Takt genug haben, die öffentliche Entrüstung 
nicht herauszufordern." Wen'» juckt, der kratze 
sich. 

(Zum E lende  i n  Ga l i z i en . )  Aus  
Brody wird der „N. Fr. Presse" geschrieben: 
Der Futter- und Heumangel in unserer Ge
gend ist so groß, daß die Bauern ihre Pserde 
um einen Gulden ausbieten, jedoch keine Käu
fer finden, und genöthigt sind, die Thiere weg
zuschenken, um das Vieh nicht verenden zu 
sehen. Aber auch für den geschenkten Gaul ist 
ostmals kein Abnehmer zu finden. Auch mit 
den Kühen und Ochsen geht es nicht besser, 
und eine Kuh, die früher mit 30—40 fl. be
zahlt wurde, wird jetzt mit 5—8 ff. offerirt, 
ohne Käufer zu finden. Ueberall auf den Land
straßen findet man verhungerte Pferde, welche 
die Luft verpesten und Krankheiten bringen, 
und keine Behörde und keine Gemeinde thut 
etwa» gegen diese traurigen Zustände. 

(We inbau .  Gegen  d ie  Reb laus . )  
In der „Deutschen Zeitung" hat kürzlich ein 
praktischer Landwirth seine Meinung über die 
neueste Rebenkrankheit ausgesprochen; er sagte 
u. A.: Alle direkten Vertilgungsmittel haben 
bis jetzt gar nichts genützt. Die Entstehungs
ursache dieses winzigen Verderbens, ob nämlich 
die Reblaus Folge des kranken Weinstockes, oder 
der kranke Weinstock Folge der Reblaus ist, 
scheint meine» Wissens noch nicht einmal auf
geklärt zu sein. Thatsache ist aber ihr Dasein 
und — Dank den getroffenen Gegemnaßregeln 
— schnelles Verbreiten. Wir wissen aber, daß 
da» Thier sich durch Ausschwärmen, das heißt 

Guillotine, welche weit hinein ins Weizetlfeld 
reicht, fängt ein knapp daran fahrender Wagen 
die Nehren auf. Jeder Abköpfer beschäftigt auf 
diese Weife fünf Männer, drei Wagen und 
zwölf Pferde. Manchmal arbeiten drei bis vier 
Abköpfer zugleich, jeder mit seiner kleinen Ar
mee, und zu gleicher Zeit ist in der Mitte des 
Feldes eine Dampf-Dreschmaschine thätig. Wenn 
etwa ein Funken ailS der Dreschmaschine ent
springt nnd da» noch stehende Getreide in Brand 
setzz, dann springt der Farmer auf einen Schnit
terwagen, peitscht dessen Pferde zu einem Ga
lopp und schneidet so um die brennende Stelle 
einen kahlen Strich aus, um das Feuer zu 
isoliren. Treibt der Wind ihm die gierigen 
Flammen ins Gesicht, dann springt er ab, wirst 
die Zügel weg, springt auf ein Pferd lind ga-
loppirt fort, wie wenn es um sein Leben ge
schehen wäre, alles Andere im Stiche lassend. 
Der Kopf wird Einem förmlich wirr, wen», 
man sieht, wie sie eS in Calisornien bei der 
Ernte treiben. 

Der vorsichtigere Bauer benützt blos Eine 
Schnittermaschine zun» Schneiden des Getreides 
und sammelt es zu Garben. Im heißen und 
trockenen Innern ist das Stroh zu brüchig, so 
daß es nicht bei Tag gebunden werden kann. 
Dann kann man John Chinaman (d. h. die 
Chinesen) die ganze Nacht hindurch beim Mond

wohl mehr vom Winde in verschiedene Gegen
den getragen wird, lind die Manier ist jeden
falls die allergefährlichste, indem eine kleine 
Brutstätte nach weiter Entfernung hin Verder
ben oft auf anscheinend räthselhaste Weise 
senden kann. Die Erfahrung lehrt uns aber, 
daß namentlich Insekten sich nur da schnell ver
breiten, wo si» besonder» günstige Vegetations
bedingungen finden, im entgegengesetzten Falle 
hat ihre Fortdauer aber auch sofort ein Ende. 
Nun kennen wir verschiedene Pflanzen, deren 
Ausdünstung vorzugsweise bei Sonnenschein 
den Insekten so unangenehm ist, daß sie unter 
allen Umständen, wenn ihre Bewegung eine 
willkürliche ist, solche Orte meiden, oder aber 
bei unwillkürlichem Erscheinen eine zeitlang 
kränkelnd weiter leben, nie sich aber vermehren. 
Von diesen Pflanzen steht oben an der Hanf, 
der Stechapfel und der Knoblauch. Ich sollte 
nun meinen, e» wäre sehr leicht durchzusetzen, 
daß man jeden Weingartenbesitzer streng» an
hielte, in seinem Garten verschiedene Reihen 
Hanf und Knoblauch zu setzen. Hanf müßte 
vorzugSweife besonders gepflegt werden, damit 
er im Weingarten zu einer schönen, üppigen 
Pflanze würde, denn die kleine, verkümmerte 
hat keinen besonder» intensiven Geruch. Knob
lauch zum Beispiel durchdringt mit seinem Ge
ruch den ganzen Boden und würde gewiß sehr 
gut in dell Weingärten wachsen. Unter allen 
Umständen mlißte aber strenge verboten werden, 
Bohnen (Fisolen) und alle Kohlarten zwischen 
den Weinstöcken zu setzen, denn selten haben 
Pflanze,! eine solche Anziehungskraft für Unge
ziefer, wie speziell diese. Ich habe nur diese 
Pflailzen angeführt, weil ich speziell mit ihnen 
in meiner Praxis auf Feldern und Gärten 
Erfahrungen gemacht habe, bin aber fest Über
zeugt, daß es noch viel mehr und vielleicht 
noch bessere geben wird. Zweck dieser Zeilen ist 
nur, Weingartenbesitzer darauf aufmerksam zu 
machen, nl»d ich glaube, daß sie, in der großen 
Gefahr, in welcher sie schweben, bereitwillig 
jeden Strohhalm ergreifen werden, der ihnen 
noch Hoffnung gibt, sich von dem bis jetzt 
ziemlich wahrscheinlichen Untergang zu retten. 
Die Kosten dieses Versuche» sind ja zu geringe; 
aber die erschreckende Indolenz, die sträfliche 
Sorglosigkeit und ein gut Stück — Gemüth-
lichkeit der betreffenden Behörden bei uns wer
den wohl aller Wahrscheinlichkeit nach die trau
rige Veraiüassung sein, der Reblaus eine sor
genlose Zukunft zu gründen. 

und Sternenlicht Weizen binden sehen, während 
sie bei Tag in einem schmutzigen Zelte oder 
unter dem dichten La»lbdache einer Eiche, ge
schützt vor dem Regen, schlasen. De« Rancheros 
Hans ist im Allgemeinen nicht groß genug, um 
zur^ Erntezeit noch Arbeiter zu beherbergen; es 
ist ost zlt klein für ihm und seine Familie. 
Die Arbeiter schlafen daher in der Regel drau
ßen unter den Getreidegarben. 

Gewöhnlich wird da» auSgedrofchene Ge
treide in Säcke gefüllt ui^d draußen im offeileu 
Felde monatelang liegen gelassen. Nach und 
nach wird es in die großen Magazine der Land
bahnhöfe gelagert, um von dort in ungeheuern 
Zügen hinab zur Bai zur Verschiffung gebracht 
zu werden. 

Fällt die Regen-Jahreszeit wieder ein im 
Oktober oder November, so wird die Fackel an 
die Strohhaufen gebracht. Oft kann man dann 
im gallzen Umkreis den Horiozont am Abend 
ganz roth sel)en. Verschwenderisches Calisornien! 
Aus Mangel an Stroh lnögeil dann Hunderte 
und Hunderte Stück Rinder zu Grunde gehen. 
Aber das Stroh wird incht früher verbrannt, 
bevor nicht bedeutender Regen gefallen ist, 
denn sonst könnte die ganze Erdoberfläche ver
brannt werden. Feuer ist überhaupt die sort-
während drohende Gefahr für den Farmer in; 
Sommer. 



ZNarburger Renchte. 
Sitzung des GemeindkratheS vom 9. Dez. 

Der Bürgermeister Herr Dr. M. Reiser 
legt den Wahlakt, betreffend die Ergänzung des 
Gemeinderathes vor, und ersucht, behufs Prü» 
fung eine Kommission von drei Mitgliedern zu 
wählen. 

Herr Max Baron Rast macht aufniertsam, 
daß die Mitglieder dieser Komnlission nicht zu 
den neugewählten gehören dürfen. 

Die Prüfung des Wahlakte» soll durch die 
Herren: Pich», Nagy und Halbärth vorgenom
men werden. 

Herr Max Baron Rast berichtet über den 
Voranschlag für 1876 und werden nach dem 
Antrage der Sektion einige Posten abgeändert. 
Bei den Einnahmen werden die „Interessen der 
Privatkapitalien" von 100 fl. auf 200 fl. und 
die „Miethzinsen für Häuser und Behältnisse" 
von 8880 fl. auf 9000 st. erhöht. Der Empfang 
beträgt also nicht b2,346 st. 8^/g kr., wie der 
Entwurf denselben festgestellt, sondern 52,566 fl. 
SV. kr. -

Bei den Ausgaben werden erhöht: Die 
PolizeiauSla^n von 6491 st. auf 7500 st., die 
Pensionen, Provistonen und Löhnungen von 
1097 fl. 50 kr. auf 1897 fl. 50 kr., die Re
paraturen der Häuser, Pflasterung, Kanalisirung 
von 10,500 fl. auf 11,700 sl. Vermindert 
werden: Die Besoldungen für Beamte, Aerzte 
und Diener von 14,738 fl. auf 12,786 fl., die 
Kosten der Stadtbeleuchtung von 7000 auf 
6500 fl., die Äosten für fämmtliche Volksschulen 
von 6995 fl. auf K750 fl.; die „verschiedenen 
Ausgaben" von 5388 fl. auf 4486 fl. und 
beträgt somit die Summe der Auslagen nicht 
90,189 fl. 50 kr., wie dieselben nach dem Ent^ 
würfe veranschlagt worden, sondern 88,603 fl. 
50 kr. und zeigt sich ein Abgang von 36,037 fl 
41'/, kr. — um 1806 fl. 41 Va kr. weniger, 
als der Entwurf beantragt. Da zur Deckung 
de» Abganges 38,100 fl. veranschlagt werden, 
so bleibt ein Ueberschub von 1862 fl. 58 V, kr. 
Nach dem Entwürfe belief sich der Ueberschuß 
auf 256 fl. 58 V« kr. 

Herr Johann Girstmayr berichtet, daß der 
Unternehmer der Gasbeleuchtung die zweite 
Gasglocke weder in Betrieb gesetzt, noch vollen
det habe und stellt im Namen der Kontrolkom« 
Mission den Antrag, für die Zeit vom 1. Au
gust bis 31. Oktober, also 92 Tage, eine Kon
ventionalstrafe von 50 fl. für jeden Tag, somit 
im Ganzen von 4600 fl. aufzuerlegen. 

Diefer Antrag wird zum Beschluß erhoben. 

Bei allem Fortschritt hat der Ackerbau 
noch immer einen bittern Kamps um seine An
erkennung in Calisornien zu führen. Denn 
vierzehn Jahre hindllrch kam Niemand hieher. 
um blos aus dem Boden selbst und dessen 
Fruchtbarkeit sein Glück zu machen. Das nlte 
spanische Regiment hier, die „Neunilndvierziger" 
und die Goldwäschereien hatten denselben gar 
nicht aufkommen lassen, und noch heute sind 
die Farmer und ihre Interessen von den Gold^ 
Wäscherl» zurückgedrängt, sowohl in der Legis
latur als auch im private»» Verkehr. In den 
Agrikultur-Ausstellungen werden die erbärmlich
sten Preise für Feldprodukte ausgesetzt, wäh
rend Tausende von Dollars auf Wettkämpfe 
verschwendet werden. Ein Farmer, selbst wenn 
er die größten Sicherheiten bietet, kann nicht 
so leicht von einem Bankier in Eail Francisco 
Geld borgen, wie ein Börsenspieler. Selbst 
jetzt kann man noch sür problematische Dia-
mantenländereien eher Geld zusammenbringen, 
als für ein landwirthschastliches Unternehmen. 
Es bleibt also für den Ackerl>au hier trotz sei
ner glänzenden Erträgnisse noch viel zu thun 
übrig. 

Nach dem Antrage desselben Berichterstat
ters wird Herr Georg Graff aufgefordert, sich 
wegen unterlassener Reinigung und Instand
haltung der Gaslaternen zu äußern; die fünf 
Rapporte der Wachmänner werdei» dieser Auf-
fordenttlg abschriftlich beigelegt. 

Der Herr Bitrgermeister gibt seine Ver
wahrung zu Protokoll, da dieser Beschluß gegen 
den Wortlaut des Vertrages (g 21) verstoße. 

Die Anzeigen der Wachmänner wegen un
terlassener Reinigung und Instandhaltung der 
Petroleumlaternen führen zu dem Beschluß: 
dem Unternehmer Herrn Franz Kasperitsch eine 
Rttge zu ertheilen. Auf Grund wiederholter 
Anzeigen, betreffend diese Unterlassung wird 
serner beschlossen, es habe der Unternehmer 
binnen acht Tagen die Laternen zu reinigen 
und vorschristgemäß in Stand zu halten, widri-
gens init einer Konventionalstrafe vorgegangen 
würde. (Berichterstatter Herr Joh. Girstmayr.) 

Der Vice-Bürgermeister Herr Dr. Ferd. 
Duchatsch erstattet Bericht über die Verhängung 
einer Konventionalstrafe gegen den Unternehmer 
der Gasbeleuchtung. Es sei beantragt worden, 
Herrn Graff wegen unterlassener Reinigung der 
Laternen mit einer Geldstrafe zu belegen. Nach 
den vertragsmäßigen Bedingungen sei die Kon-
trole im Beisein des Direktors oder seines 
Stellvertreters zu üben und dann über wahrge
nommene Gebrechen von der Kontrolkommission 
an den Gemeinderath zu berichten, welcher bin
nen vierzehn Tagen Herrn Graff aufzllfordern 
habe, innerhalb 8 Tagen seine Einwendungen 
zu machen, worauf dann die Strafbestimlnun-
gen zu treffen. Es sei aber nicht nachgewiesen, 
daß diese Bedingungen erfüllt worden und da
rum könne dem Antrage der Kontrolkommifsion 
nicht entsprochen werden. 

Herr Max Baron Rast meint, der z 21 
des Vertrages könne thatsächlich noch nicht zur 
Anwendung kommen, denn es gebe keinen Di
rektor der Gasanstalt u>ld keinen Stellvertreter 
desselben. Der Gemeinderath möge also den 
Beschluß fassen, Herrn Graff aufzufordern, daß 
er binnen acht Tagen feinen Direktor und den 
Stellvertreter namhaft mache. 

Herr Dr. Lorber befürwortet die Ableh
nung dieses Antrages, da der Eigenthümer 
selbst Direktor sei und möge dem Antrage der 
Sektion beigestimmt werden. 

Herr Max Baron Rast entgegnet, sein 
Atltrag sei nicht so irrelevant, wie er aussehe. 
Nehmen wir an die Kommission hole Herrn 
Graff ab und diktire eine Strafe; wenn diefer 
jedoch  e rk lä re :  „m ich  kümmer t  d ies  n i ch t ;  m ich  
brauchen Sie nicht beizuziehen, sondern nach 
S 21 den Direktor oder den Stellvertreter des
selben; hätten sie diesen beigezogen!" Was 
dann? Bei der Vorliebe Graffs, Winkelzüge zu 
machen, sei die Annahme des erwähnten An
trages nicht überflüssig. 

Herr Dr. Lorber behauptet, der Unterneh
mer der Gasbeleuchtung könne diese Einwen
dung nicht vorbringen, Graff sei eine protokol-
lirte Firma; halte er sich einen Direktor, so 
müsse er die Anzeige erstatte!»; dies sei aber 
nicht geschehen, also gelte er selbst als Direktor. 

Herr Girst»nayr spricht für den Antrag 
der Rechtssektion und lietont, daß ma»» Herrn 
Graff gegenüber nur ans politische»n Wege et
was erzielen könl,e. 

Der Herr Bürger»neister glaubt, es könile 
nicht schaden, Herrn Graff aufzufordern, er 
»nöge seinen Stellvertreter »»ennen, was i»a-
mentlich sür den Fall nothlvel»dig sei, wenn 
Jener erkrankt. 

Herr Girstmayr beantr^igt, der Unternehiner 
soll aufgefordert »Verden, bil»nei» drei Tagen 
seilten Stellvertreter bekan»»t zu gebe»». 

Der Berichterstatter sagt i»n Schlußworte, 
daß er gege»» de»» Zusatzantrag des Herr»» Max 
Baron Rast nichts einzuwenden habe ui»d wird 
diesen» und dein Antrage der Rechtssektion 
beigesti»nn»t. 

(Schluß folgt.) 

(E r f ro ren . )  Jakob  Hermann  (Basche l )  
von St. Urban bei Wurmberg, als Wildschütze 
und Einbrecher berüchtigt, hatte in Pettau zu 
viel Schnaps getrunken und wurde am näch
sten Morgen bei Jenschendorf erfroren aufge
funden. 

(Au fge fundener  Le i chnam. )  Der  
blödsinnige Gregor Lamprecht in Schloßberg, 
Ortsgemeinde Leutfchach, seit längerer Zeit ver
mißt, wurde auf dem He»lboden seines Bruders 
Franz Lamprecht todt aufgefunden. Der ärzt
lichen Unterfuchung zufolge ist kein Grund 
vorhanden, strafgerichtlich einzuschreiten. 

(Ankens te ine r  B rücke . )  D ie  D rau -
brlicke bei Antenstein, »oelche am 8. d. M. 
feierlich eröffnet worden, ist 78 Klafter lang 
uild zählt lÄ Joche mit »72 Stück Piloten. 
Die kosten, auf 40,000 veranfchlagt, betragen 
37,000 fl. 

(Evange l i sche  Geme inde . )  Heu te  
bleibt die.evangelische Kirche in Marburg ge
schlossen, weil der Pfarrer Herr Dr. Kolatfchek 
ii» Goilsbitz öffentlichen Gottesdienst abhält. 
Der letzte evangelische Gottesdienst in Gonobitz 
hat vor acht Monaten stattgefunden. 

(A l l geme ine r  A rbe i te rve re in . )  
Heute 7 Uhr Abends fi»»det in der „Bierhalle 
zur Stadt Graz" ein gefelliger Abend diese» 
Vereines statt. 

(We in  baus  ch u  l e .  Hosp i tan ten 
kurs.) Morgen beginnt an der hiesigen Wein
bauschule der erste Hospitantenkurs und zwar 
über Keller»virthschast. Es haben vierzig Thett-
nehmer sich gemeldet. Dem Programme zusolge 
soll dieser Kurs jedoch nur zwailzig Hospitaztten 
zählen und beantragt deßhalb die Direktion, 
im nächsten Monat wieder einen solchen Kurs 
abzuhalten. Der Landesausschuß wird entschei
den und soll zusti»nmendenfalls der zweite Kurs 
vom 10. bis 15. Jä»»ner dauern. 

(Zu r  nächs ten  Re ichs ra ths -
Wahl.) Wie »vir aus sicherster Quelle erfah
ren, wird bei der nächsten Reichsraths-Wahl 
für Marburg Pettau ... der Vice-Bürger»nei-
ster Herr Dr. Ferdinand Duchatsch kandidiren. 

(Schwurge r i ch t )  Im  nächs ten  Jah re  
werden sechs ordentliche Sitzungen des Schwur
gerichtes Cilli statthabe»» und beginnen dieselben 
am 17. Jänner, l3. März, 8. Mai, 10. Juli, 
11. Septeinber und 13. November. 

Theater 
Mittwoch den 8. Deze»nber. — Semper 

lustig nunl^uam traurig singen die Herrn Stu-
de»lten u»»d unser Pubttku»n ist auch dabei. 
„Lustspiel" ist sein Losungswort. Weizn aber 
ga r  Shakespeare  m i t  de r  „ bezähmten  
Widerspänstigen" z»nn Besuche ladet und 
e ine  so  be l i eb te  Gas t i n ,  w ie  F rau  Rosa  Ke l 
ler die „Katharina" spielt, dann ist es eine 
»vahre Freude, zu sehen, wie die Prozession 
zmn Theater geht. Voi» den Bielen, die gekoin-
»nen »varen, dürfte es wohl kaum Einer bereut 
haben. Lebenslnstig und frohsinnig erfchienen 
sie uns Alle, da sie sich lachend belehren ließen, 
wie »nan Weiber zählnt. Gespielt wurde an 
diesem Abende im Allgemeinen gut, gewisse 
Einzelnheiten waren vortrefflich. Daß Frau 
Rosa Keller die „Katharina" mit aller Voll-
kom»nenheit gab, haben Kenner u»ld Nichtkenner, 
»nit und ohne Einsicht e»npfunden und bewun
dert, denn ihre Darstellung hat den packenden 
Zug der Un»»nttelbarkeit und ist ohne knauserige 
Eii»fälle und Schnörkeleien, treffend nach der 
Natur. Ihr zunächst stand Direktor Dietz als 
^Petruccio". Da war Grazie selbst im wildesten 
Ungestüm. Frl. Fälschlein spielte die sanfte und 
geduldige „Bianca" auf herkölninliche Art naiv. 
Dem Herrn Kainz, »velcher den „Lucel»t»o" 
spielte, sehlt sür Rollen dieser Art die durch
aus nöthige Besonnenheit und Zurilckhaltung, 
die leichte ungezwtti»gene Beweglichkeit. Herr 
Melzer als „Gru»nio" hat durchaus nicht be
friedigt, er hat kein Verstä»»dnib für die far
benreiche Komik Shakespeares. Herr Holdig 
spielte den „Baptista" rauh, ohne Licht und 
Schatten. 



Donnerstag den 9. Dez. „Der Diplomat 
der alten Schule", Original-Lustspiel von Hugo 
Müller. Frau Rosa Keller, welche al» Gast 
die „Baronin von Strahl" meisterhaft gespielt 
hat, trug die Kosten der Unterhaltung diesen 
Abend ganz allein. Das Publikum gab den 
besten Dank und rief die liebenswürdige Künst
lerin nach jeder Scene. Hätten wir im Theater 
etwas zu reden, so mußte am Schluße des 
Stückes der ^Souffleur" namentlich gerufen 
werden, denn nur seiner geschickten Hilfe ver
danken es die übrigen Mitwirkenden, daß ste, 
wenn auch holprig genug, ihre Rollen hersagen 
konnten. Vor gesondertem Tadel schützt sie 
unsere Abhärtung. — In der dramatischen 
Scene „Eine Mutter vor Gericht" zeigte Frau 
Rosa Keller so viele künstlerische Fähigkeit als 
nur diese Nolle zu entwickeln verstattet. Ein 
genaues Auseinanderhalten der Reflexion von 
der Empfindung ließ uns ihre Deklamations
kunst in besonders schönem Lichte erscheinen, 

ch ^ » 
Dienstag den 14. Dezember gelangt die 

Operette „Schönröschen", welche bisher die 
freundlichste Aufnahme gefunden hat, abermals 
zur Aufführung. 

Donnerstag, den 16. Dezember feiert Dir. 
Dietz sein 30jährigeS Jubiläum als Schau
spieler. Er spielt an diesem Abende die Titel
rolle in dem Lustspiele „Ein Engel", bekanntlich 
eine seiner Meisterleistungen. 

Letzte Vvft 
Die Gtadtvertvetnng von MSHrisch-

SchSnverg hat einstimmig beschlossen, der 
Petition deS Wiener Gemeinderathes um 
entsprechende Verminderung des HeereA bei-
zutreten. 

Der Abgang im ungarischen Voran-
schlage beträgt elf Millionen. 

In den größeren Städten der Türkei 
werden reiche Christen eingesperrt und nur 
gegen hohes Lösegeld wieder freigelassen. 

Interessant 
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung 
fich befindende Glücks-Anzeige von Samuel 
Heckscher senr. in Hamburg. Dieses HauS hat fich 
durch seine prompte und verschwiegene Auszah
lung der hier und in der Umgegend ge
wonnenen Beträge einen dermassen'guten Ruf 
erworben, daß wir Jeden auf dessen heutiges 
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen. 

Auf das im heutigen Blatte enthaltene 
Inserat der Bankfirma A. Goldfarb in Ham
burg wird besonders aufmerksam gemacht. 

Bei der zuletzt stattgehabten 268sten Hamburger 
Geldlotterie hat die Firma Jsenthal ck Co. in Hamburg 
den größten Treffer, welcher dieser Kirma zufiel, wieder 
in Oesterreich ausbezahlt. Am 15. Dezember beginnt die 
269ste Hamburger Geldlotterie, größter Gewinn 375.000 
Mark oder 187.500 österr. Silberguiden. Wir verweisen 
aus du» im heutigen Blatte enthaltene Inserat der Herren 
Jsenthal ck Co. Eine weitere Empfehlung dieser seit einem 
halben Jahrhundert ehrenhaft bestehenden Kirma ist über-
flühig. da dieselbe in allen Kreisen Oesterreich« besten« 
einge führt ist. 

l!s«jno»ke8t»ui'atioii. 
Sonntag den 12. Dezember 1875 

Die trauernd Hinterbliebenen geben in ihrem 
und im Namen ihrer Verwandten die sie 
schmerzlichst betrübende Nachricht von dem 
Hinscheiden des Herrn 

Johann Wellner, 
Bäckermeisters, Haus- u. Realitätenbesitzers In Marburg, 
der am 10. d. M. um '/26 Uhr Morgens, ver
sehen mit den heil, Sterbesakramenten, nach 
langer Krankheit im 67. Lebensjahre ruhig und 
sanft im Herrn entschlafen ist. 

Die irdische Hülle des Dahingeschiedenen 
wird Sonntag den 12. d. M. um 8 Uhr Nach
mittags vom eigenen Hause aus, Kärntnergasse 
Nr. 226, zur letzten Ruhestätte geführt werden. 

Die heilige Seelenmesse wird am 13. d. M. 
um 10 Uhr Vorm. in der hiesigen Domkirche 
gelesen werden. 

Der Verstorbene wird, dem frommen An
denken empfohlen. 

M a r b u r g  a m  1 0 .  D e z e m b e r  1 8 7 5 .  
Cttcilie Welliier, 

als Gattin. 
Johann Pajlc, Anna Kaufmann, 

als Schwiegersohn. als Schwägerin. 
Willielmiue Hyrenbach, Hitachi Pajk, 

als Enkel. (1443 
II .  steierm. Leichenaufbahrungs- u.  Beerdigung»-Anatalt .  

Diurnist. 
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Mureck 

findet mit 1. Jänner 1876 ein Diurnist mit 
schöner geläufiger Handschrift grgen eine monatliche 
Entlohnung von 28 fi. bleibende Ausnahme. 

Persönliche Vorstellung erwünscht. (1446 

Heute Sonntag den IL. Dezember 
K», 

„ l aw eo is .  n^oss . "  
Auftreten des 

wiener I^ieiler-Alixers iinä komikers 

Anfang 5 Uhr. Eintritt frei. 
Lustige, Hochtomische Vorträge in Verschiedenen 

Costümcn. Dtsonders zu bt«erkt«: 
1. Der Viehdoktor an« Oberösterreich. 
2. Einer nach der Leich. 
3. A alte verrostete Jungfer. 
4. A b'sossener Schuster. 
5. A graußliche Morithat. 1440 
6. Der Stöflbanern Seppl. 
7. Böhmische Wenzel kommt. 
3. Der Landsturm-Schuster. 

Für gute Speisen und vorzügliche Getränke 
wird bestens Sorge tragtN und ladet ergebenft ein 

Job. Gollob. 

Gin Wohnhaus 
mit 5 Zimmern, 3 Sparherdküchen, 1 großen 
Keller für 70 Startin in Halbgebinden und 1 
Gemüsekeller, dann Gemüs^arten mit angren
zendem Bauplatz von 120 Qkl., ist unter sehr 
guten ZahlungSbedingnifsen auS freier Hand zu 
verkaufen. (1439 

Anzufragen im Comptoir d. Bl. 

^ WZ l s I « « L « »! 
Der Gefertigte beehrt sich anzuzuzeigen, daß mit Heutigem der Eislauf-

platz am zweiten Teich eröffnet ist 
1451) ^ Achtungsvoll . 

Für Weihmchts- und Neujahrs-Gkschenkc 
ewpüödld givb einem ?. I'. ?ul>1ikum sur Asusißtsu ^dnadms von 

— ßu t  assor t i r t ,  uoueZte r  l i ' g . ^oQ unä  su  äusssrL t  d i l l i xen  ? rv i8ev  — 

V! ^ 

^ l!n:: -

tiil«« Ülmülli jii». 
iû olivr unö bvviä. LekLltzmsigtsi' 

iu ÄlardurK 
k»oiSt«a8S^ S3. 

c^sls össos'At. 

kvpai'atufvn, Kravvurarlisitvn prompt unl! rooll au8gsslltii't. 
uvä Tlintaus«!» 

von S»IIkSi' unä kÄVlstVtnei» 2U döe^stvn preisen. (1407 

von der (1449 

V. « 
Ic. k. aus8et>I. pr> soktor xoreinißter 

(12S8 
von 

W I L H E L M  M A A G E R  I N  W I E N .  
Von den ersten medicinischen Autoritäten geprüft und seiner 

leichten Verdaulichkeit wegen, auch für Kinder besonders empfohlen und 
verordnet als das reinste, beste*), natürlichste und anerkannt wirksamste 
Mittel gegen Brust- und Lungen-Leiden, gegen Skropheln, Flechten, Ge
schwüre, Hautausschläge, Drüsenkrankheiten, Schwächlichkeit u. s. w. ist 
— die Flasche zu fl. I.— in meiner Fabriks-Niederlage : Wien, Heumarkt 
Nr. 3, sowie in allen Apotheken uud renommirten Materialwaaren-Hand-
lungen der üsterr.-ung. Monarchie echt zu bekommen. 

In Marburg zu haben bei den Herren A. W. Konig, J- Bcin-
calaris Witwe, Apotheken/ M. MoridKaufmann. 

*) Eb füllen in ueuer Zeit mehrere Firmen einen gewöhnlichen ungereinigten Leberthran in' 
dreieckige FlaBchen, und versuchen eB denselben alB ItlaaK**1*'" echten gereinigten,,Dorsch-* 

Ifbertlirnii" dem Publikum zu verkaufen."^^3 
Um einer solchen Uebervortheilung zu entgehen, wolle man gütigst nur jene Flaschen' 
als mit „iHnngcr'H echtem gereinigtem Dorschlcberthran" gelullte anerkennen, ber 
welchen auf dor Flasche, Etiquette, Verschluss-Kapsel und Gebrauche-Anweisung der 

~ Name [Hadder** steht. 

8ü))6a0iuuerrt|lättrnOUu|t6Rapclle 
unter verfönlicticc Leitung i&re« Äapellmciftcre Qerrn 

^v\). JpanM 
VLnfaHg 7 Ul)r. (Sntrce 20 fr. 

Abschiedswort. 
Bei unserem Scheiden von Marburg, wo wir 

zwölf angenehme Jahre vorlebt haben, finden wir 
uns verpflichtet, für die vielen Beweise von Achtung 
und Theilnahme zu danken, die wir hier genossen 
haben. Wollen die freundlichen Bewohner dieser 
Stadt uns auch ferner in Erinnerung behalten; wir 
werden ihrer gewiss nie vergessen. 

i44i )  Famil ie  Lackner .  
tttranti»ortli<tt Mtimttioa, ®nirf uufi Ifltilaa nun dbnotb 3mifd)it in Wnrbnro. fl.K.6»®. 

SÖlit jioei Seilagen. 



I. Seilage zu Nr. 149 der „Marburger Zeitunq" (1875). 

OQ.8 

Spedition*- «& Coiiuiiissloiis-Cncscliäft 
Rupnik & Raunicher 

besorgt die Auslegung1 und Uebprimlime von am Süd- oder Kärntnorbahnhofe anlangenden Gütern, Uebersied-
lungseffekten etc., — die allenfalls nothwendige Verzollung - und die r#jiittt€>lliiiiff in das von den P. T. Parteien 
vorgeschriebene Lokale; — ferner die Abholuug? der per Balm aufzugebenden Waaren etc.. vom Hause des Auf
gebers, deren weitere Abfuhr und Aufgabe am betreffenden Expeditionsamte der Südbahn — prompt und zu den 
billigsten Bedingnissen. 

Gleichzeitig offerirt dasselbe Minkohlt: 
k 45 kr. per Zoll-Zentner 
h 35 kr. „ „ 
h 4© kr. „ 

beste Trifailer Glanz-Stückkohle 
„ „ „ KI ein kohle . . 
„ Graclen-Ijankovitzer Stückkohle 

loco Magazin Kärntnergasse oder Magdalenavorstadt. 
Die Zustellung in's Haus wird per Zoll-Zentner ä 3 kr. prompt effektuirt. 

Gefällige Aufträge werden entgegengenommen in dessen (I400 

u r e a u !  H >  o  i n  p l a t z ,  i m  F r a u  S  o  h  r  a  m  T s  M a u s e .  

Zur Bequemlichkeit des P.T. Publikums wird die Steinkohle zum Verkaufe in allen Gassen verführt, 
und die Verf ührung mit der üblichen Glocke signalisirt. 

tiaupt-ttisäsrkxv i»ej!>!. k. I'i'iiüeli i« Hiirkusz 
vv» «rlßxl«al «iRBerSkttiRlsvIie« W»HR>»»«»vI»iiAviK (l387 

> . 

^Iivvlrr äl 
mit Vsnivklu»» UN«» glatt. 

Ilin reivilsortirtvs 
»Ner (ZsAttnnß^en 

zu sehr billigen Preisen 
empfiehlt (1392 

Anton Fetz, 
107 Herrengasse. MAUBING. Herrengasse 107. 

Besonders zn empfehlen: 

It. Dittmars patent. Woltbrenner 
in Kundbrenner, von grösster Vollkommenheit einfach und solid in der Kon
struktion, unerreicht in seiner Leistungsfähigkeit. 

1Alle einzelnen Bestandteile und Gläser zu Petroleum-Lumpen sind 
billigst zu haben ; auch werden Reparaturen und Ueheränderungeu 
von Petroleum-Lampen bestens ausgeführt. 

Comptoir NicoläUS Kollör Marburg 
OHHHi Hr. 911 •HMH (1117 

A l l e i n i ge  N iede r l age  f ü r  Un te r s te i e rma rk  
e c h t  a m e r i U a n .  

Wheeler & Wilson- und Howe-Nähmaschinen. 
Feuerfeste u. einbruclisiehere Caasen 

von F. WERTHEIM & COMP. 

Ililli^. Staunend billige 

^eikiiselils - Keselielilie 
für ILöv! 

G ill I»»r I ̂ ul«>« I». 
Eine ganze Gruppe, sehr passendes Geschenk fiii 

Herren: ein echter Meerschaumspih, ein Federmesser mik 
zwei Klin't^cn, fünf Büchel Cigarettenpapier, 50 Brief
papiere »nd 5V CouvertS, eine'Cigareitentusche nnd ein 
P^iar feinste Chemisettenknöpschen nnS Nengoid mit 
imitirten Brillant-Steinchen^^ 

W^Ur >»»»r S tt»iI«Kvn 
Eine ganze Gruppe, sehr passendes Geschenk für 

Damen: ein Paar Bronce-GirandolS, neuester Parla 
mentS'Fächer. ein Paar feinste und moderne Ohrge 
hänge, einen Mar^iuise-Rinq mit imitirten Rubinen be 
setzt, ein gcschnipter Aufsteck-Kanttn auS Büffelhorn und 
ein Paar Strumpfbänder. 

WUr »»IN ß 
Eine ganze Kruppe, sehr passendes Geschenk für 

Mädchen: ein Handkiirbchcn von Etroh mit ^^e-
füttert, eine schöne Puppe mit Stlmme, eine Sä>ichtel 
Anchen^^eschirr nnd eine Garnitur, enthaltend ein Paar 
Ohrgehänge, eine Brache, zwei Ringe mit istenle», ein 
Medaillon und ein Collierkettchei', Alles von feinstem 
Nengold. 

Wi»r i»>»r I 
Eine ganze Grnppe, sehr passendes Geschenl für 

Kiuiben: eine Schachtel Soldaten, eine trompete, ein 
Domulvipiel, ein Bilderbuch, ein ganzes Dorf mit 
Häusern. 2^änmen uud vcrjchiedencu Thiercu, eiu Gum-
miballeu nnd eine Arche Noah intt allen Tliiercn der Welt. 

lüm/vln«! kleini^keileii «wunvnÄ billig;! 
9 kr. ein Paar starke Fnßsoclen snr Herren. 

13 kr. ein Paar starke, hohe, feine Damen-Kniestriimpfe. 
30 kr. ein Paar starte Herren-Pelzsupsocken. 
k kr. ein felneS echtcS Ballst-Tnschentiich. 
3 kr. 50 Stück feinste Haarnadeln. 
9 kr. IllO Stück sortirte Nä^^nadeln. 
9 kr. ein seiner Ballfächer. 
5 kr. ein Spiel Karten. 

10 kr. ein Krag- und Antwort-Spirl. 
10 kr. das Bauchredner-Spiel. 
20 kr. Pariser Anfschlagkarten. 
S.'i kr. hochfeine, v̂̂ lgehende Äienec Zimmer-lllir. 

Zu beziehen gegen Bar oder gegen Nachnahme: 

XVnarvn-l^^xpvl't, l'i ltteröti askio Xr. 43, i«'»!. 

Dampf-n.Wa»iicilliad 
in der Kürnincr-Vorltadt (2ls 

täglich von 7 lihr Früh bis 7 llhr Abends. 
MyiS Schmiederer. 



Frttchtenbrod, 
Nürnberger Lebkuchen Malz-Extract-Bonbons 

feinst weiss und braun, eigener Erzeugung, pr. Packet 10 kr. 

pr* Pac™f •. • ; • • • 36 kr* Eibischkugeln pr. Loth . 2 kr. 
Theebäckerei feinet , 

pr. % Pfund . . . 25 u. 30 kr. Fumpenilkel 

Christbauni-Verzierungen mit Citron u. Rosenglasur 
in reicher Auswahl pr. Stück 10 kr. 

empfiehlt zur gütigen Abnahme 

Oonäitor, oliere HsrrvnKagss. 

cs 
L 

cs 
«O 

8 

Ganze Herren-AnzUge von 14,16, 18 — 26 ü. 

Das Confections- & Wäsche - Etablissement des 

A. I. Wölflins: 
114 Herrengaise j|| Marburg Herrengaaae 114 

empfiehlt eine grosse Auswahl von 

Herren-, Knaben- & Kinder-Kleidern 
praktisch und rentabel als 

Wechnaofots« und !N@u||a(itpgfc8eto@ifok@; 
ferner eine eigens zu diesem Zwecke angekommene grosse 
Parthie Herren- und Kinderwfische von WeiBsleinen 
und Chiffon, dann färbige Oxford- 4k Cretton-Hemden 

aus den ersten Wiener und Klattauer Fabriken 
zu aussergewOhnlich billigen Preisen. (1420 

Ausserdem sind Kragen, Manschet!», Cravats, 
Winter-Halstücher, Unterleihel & Hosen, 

Hosenträger, Hocken, Brust- & Manschetten 
knöpfe etc. etc. stets am Lager. 

Ganze Knaben-Anzüge von fl. 5.50 — fl. 7.50. 

s s 

,. > menft nde« veranstalkte Lotterie enthält Treffer von 
«l» Nreis eines / ! Ducaten >««. I««, t Gulden 

«.-«-»«i »»L.« l»««' >«« in G»ld, I«« Sillier 

ic)c>c» N'200.«0<) fl. »,>,.«>. 
Dilittii ^ und viele andere Kunst- inld Werthgegenstände in Gold u. Silber, »u-

effectiv in Gold. i sammen 

8«oo 7r.>>sM«0.000 a. 
Die Ziehung erfolgt unter Controlle de» Magistrates am 29. Februar 1tt76. 
Bei auswärtigen Aufträgen wird frankirte Einsendung des Betrages und Beischluß 

von 40 kr. für franco Zusendung der Lose «nd s. Z. der Ziehungsliste ersucht. 
Wechselstube der k. k. pr. Wiener Handelsbank, 

vorm. Joh. C. Sothen, Graben, l3. 
Diese Lose sind auch zu beziehen durch : (1350 

Kundmachung! 
Am IS. Dezember l37ö Vormittag 

w e r d e n  b e i  d e m  k .  k .  B a h n  H o f - P  o s t a m  t e  
Marburg nachstehende Gegenstände veräußert, 
als: 

Gin alteS Ruhebett, 
ein altes Felleisen, 
ein blechener Brieftasten, 
ein Blechschild und 
zwei Postkarten auf Leinwand. 

Wovon Kauflustige verständigt werden. 
Marburg am 7. Dezember 187b. 

Im Verlag von Llovr in /Bokern 
(Troßh. Baden) ist soeben erschienen: 

vr. Ltroiis1)örZ, 
der 

„EistnbahukSllig". 
Sein Leben und Wirken bis z« feiner 

Berhaswng. 
Preis pro Stück 20 Kreuzer österr. 

Zu dieser sehr intmffauttu Broschüre, welche 
in großer Anzahl in jedem Laden ?e. abgesetzt 
werden kann, werden Wiederverkänfer und 
Colporteure gesucht, und erhalten dikselben 
100 Stück zu 7 Gulden österr. gegen Einsen 
dung des S^etrages. — WiedtrverkSustr l^öa«e» 
hiermit in 1—2 Tagen eiutu Verdie»ft vov 
10—13 Gulden erziele«. 

- Edikt.  ̂
Ueber Beschlußsasiung der Gläubigerschafi 

im Konturse deS ftewesenea HandelSmanneS in 
Marburg. Josef Wesiak. wurde zur Feilbie
t u n g  d e r  n o c h  a u s s t ä n d i g e n  K o n k u r S f o r d e -
rUN gen im Nominalwerthe pr. 7044 fl. 74 kr. 
die TagsaKung aus den KS. Dezember 1875 
Vormittags von 10—12 Uhr hiergerichtS, Zim
mer ebener Erde, mit dem Anhange angeordnet, 
daß der Verkauf in Bausch und Bogen ohne 
Haftung der Konkursmasse gegen sogleiche Bar
zahlung, jedoch auch unter dem Nominalwerth 
erfolgt. 

Hiezu werden Kauflustige eingeladen mit 
dem, daß das Forderungsverzeichniß bei dem 
KonkurSkommissär, k. k. Bezirksrichter Edmund 
v. Schrcy in Marburg eingesehen werden kann. 

K. k. Bezirksgericht Marburg l. D. U. 
am 6. November 1875. 

Der KonkurSkommissär: Schrey. 

Nr. 7147 Civ. (1435 

EM. 
Von dem k, k. Krei^erichte in Cilli werden 

Diejenigen, welche als Gläubiger an die Ver-
lassenschaft der am 4. Juni 1673 ohne Testament 
v e r s t o r b e n e n  G u t s b e s i t z e r i n  F r a u  R o s a  B r a n d -
stetter von Rothwein eine Forderung zu stellen 
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur 
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche am 
IS. Dezember 1875 Vormittags um 9 Uhr 
zu erscheinen, oder biS dahin ihr Gesuch schrift
lich zu tlberreichen, Widrigens denselben an die 
Verlassenschast, wenn ste durch Bezahlung der 
angemeldeten Forderungen erschöpst würde, kein 
weiterer Anspruch zustünde, alS insoferne ihnen 
ein Pfandrecht gebührt. 

K. k. Krcisgericht Lilli, 7. Dezmbr. 1875. 

(ßirenmöfi'cffäörift 
Don 102? 

REICHARD <fc COMP. 
in X^ion, III. Marxergasse 17, 

empfiehlt sich hiermit. 
Jllimtnrte Prelscourante auf Verlangen 

grat in  und f ranco.  

Z S Z L  v o »  
Weinstein, Hadrrn, Mejsmg, Kupfer, Zinn,. 
Eisen, Blei, Kalb^ u. Schaffellen, Roß-. Ochsen-
u. Schweinhaarcn, Schaswolle, allen Gattungen 
Rauhwaaren, Knochen. Klauen nebst allen an-
deren LandeSproduklen. 

von 
ungarischen Bettfedern, Klaumen und gespon
nenem Roßhaar zu den billigsten Preisen. 

Selllvtjinxki', 
149) Marburg, Burgplatz. 

ErdäPfel-Verkauf. 
I m  R o g e  i s  e r  M e i e r h o f e  l i e g e n  b e i  

t a u s e n d  E e n t n e r  s e h r g u t e v o r z  » g l i c h e  
Erdäpfel zum Verkaufe bereit. (1432 

Näheres GutSverwaltung HauSambacher u. 
RogeiS zu HauSambacher nächst Marburg. 

v? (1148 

lindert sofort und heilt schnell 
Gicht und Rheumatismen 

aller Art, als: Gesichts-, '^^rust-, HalS» u. Zahn-
schmerzen, Kopf-, Hand- und Kniegicht. Glieder« 

reißen, Rücken- und Lendenweh. 
In Packeten zu 70 kr. und halben zu 40 tr. bei 

Joy. Merio in Marburg. 

•HSHB—tt-K—3B--S8—»"• • • 

f Rohes Unschlitt 
• kaufen fortwährend /.um nnJglit'hst hohen Preiste 

3 • Carl Pamperl Söhne, 
X Unschlitt^chmelzerei.Kerzön-u. Soifonerzeugung, 
^ liiig>'r v. ZQndwunron.ltolauchtun^s-u. Fettstoffen, 

f Zlaffenfurt. 



kreiz-Liulzzmiiie KlMkoUe 
Ich mache hiemit die Anzeige von der erfolgten ProiS-

Ermässigung für  Trifailer Glanzkohle, welche von jetzt ab 
42 kr. pr. Zoll-Ztr. ab Magazin verkaufe. AMg Quandegt 

Alleinige Niederlage der 

amerikauisotieQ 

I^eÄerseliuIie 
mit Holzsohlen, Oese« ck Schnürchen, 
ein sehr praktischer und beliebter Artikel, na
mentlich für Arbeiter in Berg- und Hütten-
werten. in Fabriten, am Felde, für Schlosser, 
Strafanstalten u. (1415 

Die Schuhe sind sehr dauerhast und 
warm, vollkommen wasserdicht, haben eine 
schöne Fa^on und tosten fl. 145^ bis si. 1.6V, 
mit Flanell gesüttert si. 1.7V bis si. 1.85 
per Paar. 

Kleine Probesendungen unter Nachnahme. 
Wiederverkäufern Rabatt. 

Preislisten gratis. 

I. Pestalozzigosse 3. 

Nur in (1140 

ä l t e s t e r  u n d  b e r ü h m t e s t e r  

Z^r'.-

lliimml sVsiii'e« Hillle. 

Mariohilserstraße l. 
Wird, wie allbekannt, unter strengster Garantie silr beste 
Qlialität und Echtheit der Waareu stet» da» Allerneueste 
s» xro» SV <1st»i1 abgegeben. 

SoI»»LvoU - ̂ viüvritoKv, 
die feinsten und modernsten für jede Saison in alle» 
Karben, glatt, gestreift, einfach und schottisch carrirt, und 
zwar: Rips, ?I»i6stoKv, I)i»LsouaI, k'l^nell, 
Okoviot (Tuch-Kleider), nebst vielen anderen Sorten. 

1^viQ>vk»llävll, alle Gattnngen l'ivvk-suxs in 2v^ilvli 
und Vkmkst, Lrsäl, weiß und farbig, VorkkUA«, OliiL. 

'/,, sogar breit, ?srva1in», türic. Lrotoa, nebst 
aujend anderen Artikeln. 

Vollständige» Sortiment von >VirIcv»»i'«ll, llsrnoa» 
Uvll VkllllSQ-Ll'SVSt». 

Größte» Lager von goläsv- uvä S»mmt-Läuäorv in 
jeder beliebigen Farbe und Brette. Lellkk'Uoll» uuä Llouä» 
Lx1t»»v auch mit Perlen benähte, sowie überhaupt alle 
in diese» Kach einschlägigen Gegenstände und die» 

Alles nur zu 

©rofjartige §)el5njaaren^2lnjetge, 
Franz & Karl Michl 

befreit bem (joljeu Hbcl unb P. T. fßublifum ba9 fc^on feit 20 3a^reti brfteljenbe ftürfdjuer- iiub 8tauljtuaurenge|d>äft 
„zum TVox^d.polfaIii?oi?<6 ÜJJurgaffc s)tr. 9, in ®raj, 

Dormal« Steiner uiib bal neueröffnete Sporgasse Nr. 14, 
tvo()( jii beachten im 3iicTerbiicfer Zimmerinauu'schen $aufe 9fr 14, aimijeigen. 

©ir recommaubiren urifer reic^fortirted fpeljiuaareii-öager, befte&eub au6 ollen in» unb autlänbifcfyefl 
^eljiuaaren ber gaujen ©rbe. 

Jlts liffonbfrs tDiditig für IHamett: 
Zobel-Muffe Don 40—60 fl. i Nerzmuffe ton 14—30 fl. 
Zobel-Krägen oon 15—26 fl. Nerzkrägen doii 8—18 fl. 
fidel-Mar der-Muffe oon 15—45 fl. Stmerifauifdje edjt Uisammuffe oon 4—9 f!. 
Edel-Marder-Krägen doii 7—25 fl. Bisamkrägen nun 3 fl. 50 fr. btd 6 fl. 50 tr. 
Steinmarder-Muffe oon 12—38 fl. I Utismuft'e oon 6—J6 fl. 
Steinmarder-Krägen Don U—22 ft. Iltiwkrägen doii 2 fl. 50 fr. bi& 10 fl. 

Ptfotthrs cmpfctjlcnstutrtl) für traurrn^e flamm: 
©djroarje fpanififte Angoramuffe oon 7—10 fl. •,„« i r a 
ftfrifanifdje Affenmuffe Don 6—9 fl. f ^ h ' V A er ir Aatrach&nmuffe oon 4-7 fl. foroieiüti6e u.ib flraue Kindermuffe uub Kragen in 
B.'rf<Mene Pelzwerk-Muffe oon »-6 ft. ! fl™"" 00,1 1 "• 50 tr" M 8 P- 50 tr-

9tud) empfehlen toir eine grofie fcti&iualjl Damenhüte unb Käppchen Don fdjiihirjcm 6ammt mit 
tßelj oerbriimt auf ba« Ctlegantefte Don 4—24 fl., fotoie audj eine reid>fortirte Wu«tualjl oou Sammt- unb Tuch
jacken am ßager finb. 

9^* $IDid)tiQ für fierrett nab Dtifrtibr. 
3Bir empfehlen unfere reiche Wudtoabl oon gefütterten unb oerbriimten Herren-Stadtpelzen, foroie 

Reisepelze, Fusssäcke, Fusskörbe unb gefütterte Handschuhe 51t nnrflid) ftaunettb billigen ^reijeu. 
"Wichtig fiii% Geschäftsleute! 

®Sir empfehlen eine reiche Wueroabl 0011 steirischen Saccos mit meinen ßnmtnfellen gut gefüttert, 
foroie audj für grauen mit Lammfell gefütterte Jacken 0011 grauem uub braunem Gtoffe. 

Jtf irtjtig für ^rbrrmüun! 
35cfanber® empfehlen tuir und jur Ginfütterung unb Verbrämung für Damenjacken uub Herrenpelze, 

bie binnen 4 Sogen auf bad SWobernfte unb öilligfte Derfertigt werben. ftemec tuerbcu alle Umäuberungen uub SHe-
paratureti binnen 48 ©tnubeu auf ba« billigfte arrangirt. — Sludioärtige ©eftelluiigeu werben auf1^ ö^ueHfte uub 
Vönftlictifte beforgt. (1381 

Bkc" tWid)tifl für HauflfBlc. 
SWe^rere $aufenb aller ©attuugeu PelzenmiitEen pr. $n&eitb 311 bebeutenbem {Rabatt. 

Constantin Tandler, 
IVliinlItalletiliäaidler In Grai, 

empfiehlt sein kompletes Lager der 

Edition Peters, 1 
Bestellungen für Marburg übernimmt 

Herr Ed. JanschitzT Buchdruckereibesitzer ; 
für Pettau Herr Blanke; für Radkersburg 
Herr Rieh. Flois ; woselbst Kataloge gratis 
abgegeben werden. 

Der heutigen Nummer dieses 
Blattes liegt der Katalog bei. 

Arr Vrrrili jur Antrrstühuilg dürstigtr 

Schülrr der Volksschalea in Marburg 
beabsichtigt, am 26. Dezember 1875 im (Äötz'-
schen Saale einen Christbaum, verblinden 
mit einem Glückshafe», zu veranstalten, 
bei welchem 25 Kinder nlit vollständii^en Gin-
teranzligött betheilt iverden sollen. 

Der Verein weildet sich nun an alle 
Schul- und Kindersreunde mil der Bitte, den 
Mlückshafen durch Widmungen auSst^Utell 
zu wollen. Jede, noch so kleine (^»ade wird 
von,  den Herren Schnurer  und Ianschi tz  
dankbar in Empfang geiioimnen. 

D a s  C o m i t v .  

Versendungen mittelst Nachnahme prompt. 
Muster- und Waaren Berzeichnih ,irati» »md fraur». 

jeder Art. selbst lvenn die Zähne hohl und angesteckt sink', lverden auj^enblicklich und dauernd durch 
den berühmtrr beseitigt. Dcrsrlbe sollte seiner Vortresflichkeil l)all?er 
in keiner Familie fehlen. Echt in Fc. a 35 Kr. im Alleindrzwt für Äarburx dsi II. Rai-
Isokvr, Herrengassc 113. (1378 

l a n s l z r u e k ö r  » . . i  L a l z l z v i s s r  2 0  l ^ n l ä ö v  I . o s s  

2l«Iumxml 
Haupttreffer 24^ N. 

Äch « wiaävstvllsso s. 
aezogen 
werden. 

3. „ 3« <»«4» 
I« ««« „ UM 

0riginal-l.osv genau navb lagkseours. /^uk katvn ö-d-uu»-» ^ w°d°i m°n »us alle Tresser mitspielt und schließlich daS Original auSgesolgt erhält. 

Bei dem dermalen noch so billigen Preise, und in Anbetracht der großen abgesehen von den zn erzielent»en Treffern per.'tiD.ßVOi», 
Sicherheit, welche dieselben bieten, eignen sie sich 1,esonder» zur ^fl. ,c. ?c. 

iittzx C »nr»«?» ii »H«»» ^WL 
Au»wärtige Anftrüge werden nur gegen Einsendung de» Betrage», oder einer baaren Angabe und Nachnahr.>e de» Restbetrages ausgeführt. — Baarsendunge» 

werden franco erbeten, auch wird bei Ratenscheüien um Beischlnß von 19 kr. fiir Stempel ersucht. (1309 

Wechselstube der k. k. priv. Wiener Kandetsöank »orm Aofi. G. Sotfien, Graben tZ. 



Schöne Aepfel 
sind in der Kärntnergafsc, im Hause deS Herrn 
Burg hart zu haben. (1438 

Eine Wagen-Remise 
wird gesucht (1434 

Auskunft im Comptoir d. Bl. 

Für 

l.iiillvil'llie s. heliMliie» 
S i n  z u v e r l ä ß l i c h e r ,  r e e  l l e r  B e w e i s  f ü r !  

die Niitzl ichkeit eineS Ka brikateA kann nur durchs 
die Nachweisung von Thatsachen hergestellt werden i 
^getreu dieser lleberzeugung beschränken wir un» auf die 
^Veröffentlichung einer Reihenfolge der un» ununterbro-! 
chen zugehenden a »erkennen den Zuschriften über! 
Kwizda'ö Veterinär-Erzeugnisse, und reproduziren wir 
^nachstehend zwei solcher Schreiben: 

^ Herrn Franz Joh. Kwizda in Korneuburg. 
Ich ersuche Sie, vou Ihrem weltberühmten und 

b e i  u u S  m i t  d e n  a u s g e z e i c h n e t s t e n  E r f o l g e n  
au gewendeten Korne uburgerViehpulv er Ivv! 
P a k e t e  u n d  2 5  P a k e t e  v o n  d e m  b e w ä h r t e n  S c h w e i n - ^  
Pulver zu senden. ! 

S t a m p f e i l ,  2 7 .  J n n i  1 3 7 S .  
Excellenz, gräfl. Karolyl'sche Gutsverwaltung. 

Herrn Franz Joh. Kwizda  in Korni^uburg. 
Ich kann eS nicht unterlassen, Ihnen die Bestät-

t i g u n g  z u  e r t h e i l e n ,  d a ß ,  n a c h d e m  i c h  s c h o u  d u r c h  
m e h r e r e  J a h r e  I h r  „ K o r  u  e u  b u  r g  e r  V i e h p u l .  
v e r" sowohl bei meinem Hornvieh als auch bei meinen 
Pferdeu gebrauche, sich dieselben auch fortwährend ge
sund erhalte u haben. Daß diese glinstigen Gesund
heitszustände leoiglich der regelmäßigen Verabreichung des 
Korneuburger V iehpu lver zuzuschreiben sind, be-
weist mir der Umstand, daß mehrmals iu den Gehöften 
der llmgebung Seuchen unter den Hausthieren zum 
Ausbruche kamen, oft mit tödtlichem Ausgange, während 
bei meinem Viehstande immer der erfreulichste Gesund« 
heitsziistand herrscht. Ich ersuche zugleich, mir wieder 
100 Pakets Korneuburger Vlehpulver zu senden. 

1  O p c i u a  A n d .  D a n e n .  
Niederlagen von dem k. k. coneess. Korneubur-

jger Viehpulver bestehen: 1198 

iMarburg: Bancalaris Apotheke, M. Moriü. 
Ciüi: Baumbach's Apotheke. C. KriSper, 

A. Ferjen, Traun äe Stiger. 
Leibnitz: Sercdinskyi. 
Pettau: F. C. Schwab. C. Girod. Apotheker. 

^a rnunx .  Zur von Vka-
«el»un«en wird ersucht, darauf zu achten, daß auf 

Ltiout ttv liapneuoiirKri' Vlekpnl 
ver» meiu ^«invn»leux iu rother Farbe angebracht 
ist, nnd halte ich eS für meine Pflicht, bekannt zu ge. 
ben, daß Falfisikat« vorkomme,, welche auS ganz wir-
jlungSlosen uud sogar schädlichen Bestandtheilen zusam
mengesetzt sind, vor deren Ankauf ich ganz besonders 
warne. 

Wer mir einen Fälscher meiner geschlitzten 
Marke derart nachweist, daß ich denselben der gerlcht-^ 
g l i c h e n  B e s t r a f u n g  l m t e r z i e h e n  k a n n ,  e m p f ä n g t  e i n  
^ R e c o m p e n s e  b i s  z u  3 W  G u l d e n .  

kränz.Ivli. livi^äa. 

Wiens alkergrößtes 

LtadlisZSiuent 
der als solid und reell anerkannten Firma 

kbrnllarit pvllsli, 
Kärntnerstraße 14 

(vik-Sl-vis der Weihburggasse) 1189 
verkauft einzig und allein unter gewissenhaftester Garantie 
fiir beste Qualität und Echtheit der Waaren fortwährend 

ä«8 liir leite 8aisvn 
in Schaswoll-Kltidtrstofft». 

Ebenso alle erdenklichen Gattungen Leinen-, Mode-, Cur-
rent- und Wirkwaaren, Seiden- und Sammtbänder, sowie 
Guipür-Spitzeu iu allen Sorten, nebst tausend anderen 

Artikeln. 

und Waaren-Verzeichniß 

Bestellungru, selbst die kleinste prompt gegen Nachnahnie. 
Nichtconventrende» 

wird anstandslos zurückgenommen. 

Dank unä ^vemptvkIuuK. (1426 

Indem ich für das mir bisher im Tifso'scken Hause am Burgplatz Nr. S 
geschenkte Vertrauen herzlichst danke, bitte ich, mir dasselbe allch im neuen Geschäftslokale: 

Kuterer Leyrer'sches Kails Mr. Iii in der Kerrengasse 
noch fernerhin zu bewahren. 

Gleichzeitig empfehle ich mein grvHes, wohlaffortirteS Lager von 

Serren-, Damen- nnd Kinderschnhen 
zur gefälligen Abnahme. Auch werdeil Bestellungen nach MaaH angenommen und 
bestens ausgeführt. Hochachtungsvollst 

/abrikanten landVirthschasllicher Maschinen und Veräthe, 
empfehlen ihre Reihen-Säemaschinen, breitwürfige Saemaschinen, Pstüge, Eggen, Walzen, orig. 
Pernollet'schen Trieur« zum Getreide reinigen, GraS- und Getreide-Mähmaschinen vou W. A. 
Wood. Samuelson und Johnston, Lokomobilen, Dampfdresch-Maschinen, Göpel- und Hand-Dresch. 
Maschinen, nebst jeder Gattung ausgezeichneter Maschinen und Geräthe; sernerS stabile Dampf-
mafchinen von zwei Pferdekläften aufwärts, einfache und Doppelmühlen ze. :e. 

Xiv6vrI»Kv Kr 8tvjvrm»rk, ^»rotoa uack 

Grazervorstadt 91. 
Daselbst technisches Bureau sür alle iu das Maschiuenfach einschlagenden Bauten 

und Nrdeiteu. Monteure zur Aufstellung von Maschinen sind stets zur Verfügung« 
PreiS'Courante gratis und franco. (298 

.^15.v6osmi)6rä..s 
tisgsivvt iv 6ör 269stvn von I^vß^isruli^ 
wit äem xökkmmtvn LtsatsvvrmüxeQ xkrantirten (islä-prämiön-
Vei'Ioogunß^. — Die (Zsviiiovtiknos ii>t sine 8e!ir tisllsutenlls, 6slln 

^e8 sxiZtii-en „ur 81,AM» Oi'ixinsl-I^oosv l—8l,ü0V) unÄ von 
äisser müssen 4I.7M xsvinrisv ^»Iso msbr vis 61« 
sllor I^ooss.) 

Der klaupt-
I trsä'sr dötrü^t vv. 375,000-1.187,500 

Mark Silbergulden, 
speciell enthält diese Verloosung folgende Gewinne: 
1 Prämie von Mark 250000 I 8 Gewinne von Mark 15000 
|l Gewinn „ n 125000 1 9 Gewinne „ „ 12000 
1 Gewinn „ , 80000 12 Gewinne „ „ 10000 
1 Gewinn „ B 60000 36 Gewinne „ „ 6000 
1 Gewinn „ B 50000 i 5 Gewinne „ n 4800 
1 Gewinn „ „ 40000 40 Gewinne „ „ 4000 
1 Gewinn „ „ 36000 1 Gewinn „ „ 3600 

13 Gewinne« „ 30000 204 Gewinne n „ 2400 
1 Gewinn „ „ 24000 4 Gewinne „ „ 1800 
12 Gewinne „ „ 20000 1 Gewinn „ „ 1500 
1 Gewinn n „ 18000 '412 Gewinne „ „ 1200 

etc. etc. 
Sämmtliche 41,7^0 Gewinne betragen zusammen 

7 Million 663,680 Mark oder 

3 Million 831,840 Silbergulden baares Geld. 
Diese 41,700 Gewinne werden in 7 Abtheilungen innerhalb 

einiger Monate entschieden, so dass schon nach wenigen Mona
ten alle Gewinne auogeloost sind, auch werden die Gewinngelder 
sofort an die glücklichen Gewinner ausbezahlt. — Zu diesem 
ausserordentlichen Glücksspiel, welches unter Controlle und un
ter Garantie des Staates stattfindet, veraenden wir gegen Ein
sendung des Betrages oder gegen Nachnahme noch rechtzeitig, 
zur Ziehung der laten Abtheilung: 

Ganze Original-Loose a O.W. II. 3.30 kr. 
Halbe 1.65 „ 
Viertel „ „ „ —.83 „ 

MF* Wir bemerken ausdrücklich, dass wir nur 
vom Staate garantirte Original-Loose einsenden, also 
keine Promessen oder sonstige verbotene Spielpapiere 

S/t?* Sofort nach beendigter Ziehung übersenden wir 
Ijedem Xoosbesitzer die officielle mit dem Wappen des Staates 
| versehene Ziehungsliste! 

JSENTH4MC0. 9 Banquiers , Hamburg. 
Bei der zuletzt stattgehabten Ziehung 268ster| 
Hamburger Geldlotterie haben wir wieder den 
grössten Gewinn, welcher uns zufiel, in Oesterr. 
ausbezahlt. 



2. Beilage zu Nr. 149 der „Marburger Zeitung" (187S). 

Rio. ssss. (140k 

Kundmachung. 
Bon Stadtrathe Marburg wird mit Bezug 

auf den H. 42 deS WehrgesetzcS vom 5. De
zember 1868 bekanntgegeben, daß alle im Stadt
bezirke befindlichen einheimischen und fremden 
StellungSpslichtigen, welche zu der nächsten regel
mäßigen Stellung deS IahreS l676 beiulen sind, 
d. i. sämmtliche in den Iahren 1856, 1855 u. 1854 
gebornen Jünglinge, im Laufe des Monats De
zember 1875 bei dem gefertigten Stadtrathe sich 
zu melden haben, und daß Unterlassungen dieser 
Meldung mit Geldstrafe bis zu Einhundert Gul-
den oder im Falle der Zahlungsunfähigkeit mit 
Haft blS zur Dauer von zwanzig Tagen geahn-
det werden. 

Die nicht nach Marburg zuständigen Stel-
lunnSpflichtigen haben bei der Meldung ihre Le
gitimation^ oder Reiseurkunden beizubringen. 

Weiters haben auch Jene, welche die zeit
liche Befreiung StrllungSpflichtiger oder Letztem, 
wena sie die Begünstigung rücksichtlich ihrer Ent« 
Hebung von der Prasenzdienstpflicht anstreben, die 
zur Begründung derartiger Begünstigungen be, 
stehenden Verhältnisse ebenfalls im Laufe deS 
MonaleS Dezember 1875 hieramtS nachzuweisen. 

StadlrathMarburg am 23. November 1875. 
Der Bürgermeister: Dr. M. Reiser. 

l. Mitglieder - Concerl 
lies Marümrger Miumergejang-VemneL unä seines Iamenetme8 

Montag de» Dezember Abends St Uhr 
im großen Kastnosaate. 

(1444 
E r s t e  A b t h e i l u n g :  

1. „Adventlied", gemischter Chor .... von Adam Hiller (alt). 
2. „Leichter Sinn '» gemischter Chor ... von Adolf Jensen. 
3. Liedervorträge. 

HALH-'SLS.m. »» —-w» 
!> ^ - »-- F--> M-,-

Z w e i t e  A b t h e i l u n g :  
„Litbesliedtr", Walzer für Chor und Clavierbegleitung von Johannes Srahms. 

Herr Richard Hansmann hat aus b»sonderer Gefälligkeit den Clavi erpart übernommen. 

Preise der Plätze: 
Ein numerirter Sitz sür Mitglieder 30 kr., für NichtMitglieder 1 fl. 

Stehkarten für Uichtmitglieder vtt kr. 
Die?.  1 .  unterstützenden Mi tg l ieder  wol len ihre pränumer i r ten Si tze längstens b is  12 Uhr  

am Concerttage bei Herrn E. Janschitz abholen, da nach 12 Uhr anderweitig darüber verfügt wird. 

(1421 

d. 8eIirsil>I s MiiliüiuIIiiiix 
sind Ru» Lk»»th»u«« 

„rar Nkdlsrube" 
folgende^Veingattungen im ̂ ussohanke: 

1875er 8t. ?e!Srsr ^ kr. 32 pr. Ickass 
1872er ^olisnnvsdoi'goi' „ 4S „ „ 
1868er 8tailtdvrgSr „ SV „ „ 
1873er Avirisokvr llothviem4v „ „ 

flasoheNNivino verschiedene 
2U herabgesetzten Dreisen, vorüber 
bereitwilligst k^reisblätter ausgefolgt 

werden. 

Pettau, 1V. Dezember. (WocheumarktSber i cht) 
Weizen st. 4.50, Kor« fl. 3.70, Gerste 2.80, Haser fl. 
2 . — ,  K > ; t » : r u b  f l .  2 . 7 0 ,  H i r s e  f l . 2 . 5 0 ,  H e i d e »  f l .  2 . 4 0 ,  
Erdapfel st. 1.20 pr. Mep. Rindschmalz 56, Schweinschmah 
43, Speck frisch 30, geräuchert 42, Butter 45, Rindfleisch 
26, «albfleisch 28, Schivei» fleisch 23 pr. Pfd. ltier 7 
Stück 20 kr. Milch frische 12 kr. pr. Maß. Holz 86" liart 
fl. 12.—. weich fl. 8.— pr. Klafter. Holzkohlen hart 60, 
weich 50 tr. pr. Metz. Heu fl. 1.60, Lagerstroh st. 1.70, 
Streuttroh st. 1.20 vr. Ctn. 

« 
Ich bringe hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich am 10. Dezember l. I. die 

Kastyaus-Lokatttäten im Wranjiause des Kerm W. Höh Pier 
übernommen habe und bemüht sein werde, den Anforderungen eines geehrten Publikums in jeder 
Richtung auf daS Beste zu entsprechen. 

Meinen ?. 1°. Gästen, welche mich in u.einem biSheugen Geschäfte, Restauration deS 
Herrn Ferd. Scherbaum nächst dem Kärntnerbahnhof,', mit ihrem so zahlreichen Zuspruche erfreu
ten, sage ich für daS mir geschenkte Vertrauen meinen verbindlichsten Dank und bitte, dasselbe 
auch auf mein jetziges Geschäft zu übertragen. 

Für vorzügliche Küche (nach der Karte oder im Abonnement), Verabreichung feinster 
unverfälschter Biere und Weine, sowie für aufmerksame Bedienung bei billigsten Preisen werde 
ich stets besorgt sein und halte mich daher einem recht zahlreichen Zuspruche bestens empfohlen. 
1442) Hochachtungsvoll 

^«haikl» BLr»»«5l»Sl5, Restaurateur. 

Eiseubahn-Fahrordttung Marburg. 
Mittlere Ortszeit 

Personenzüge. 
Von Trieft nach Wien: 

Ankunft S U. 35 M. Krüh und 6 U. 56 M. Abendß. 
Abfahrt 3 U. 45 M. Früh und 7 U. 8 M. Abends. 

Lon Wien nach Trieft: 
Ankunft 3 U. 51 M. Früh und 9 U. 54 M. Abend». 
Abfahrt SU. 5 M. Früh und 10 U. 6 M. Abends. 

Eilzüge. 
W i e n - T r i e f t .  T r i e s t - W i e n .  

Ankunft 2 U. 1» M. Nachm. Ankunft 2 U. 85 M. Nachm. 
Abfahrt 2 U. 16 W. Nachm. Abfahrt 2 U. »6 M. Nachm. 

Gemischte Zuge. 
Bon Mürzzuschlag nach Trieft: 

Ankunft 1 U. 49 M. Abfahrt 2 U. 25 M. «achm. 
von Trieft nach Mürzzuschlag: 

Ankunft 12 U. 16 M. Abfahrt 12 U. 48 M. «achm. 
Kärntner-Züge. 

Abfahrt. 
R ä c h  t z r a n z e n s f e s t e :  

v u. 25 M. Bormitt. und 10 u. 85 M. Nttchts. 
Nach Nillach: 2 U. 55 M. Nachmitt. 

Ankunft. 
Bon Franzentfefle: 

^ U. 5 Min. Früh und 6 U. 40 M. Nachmitt. 
Aon Villach: 12 U. 29 M. Mittag. 

I Als praktisches Weihnachts- & Neuiahrs-Geschenk I 
empfiehlt (1429 

I Anton Scheikl's Kleiderhandlung | 

I
i «  S M r s u r g  

PT~ eigener Srzeug'ung i 

aller Ga^im^cii solid gearbeitete Herren- & Knaben-Anzüge. 
(Jagd-Saccos, gut gefüttert . . . von Oe.W. fl. S Winter-Hosen, sehr feine Dessin, von Oe.W. fl. K | 

^ „ obersteirisch Loden m. Pelztaschen „ 12 JaquetS, Winterstoff „ flfll 
Winter-Röcke aus Palmerston I4i Schlafröcke, grogtje Auswahl „ * 

I „ „ fein n SO Reise-Mäntel, sehr empfehlend ... „ 13 
Ferner die so beliebten Kiiabenmäiitel mit Kaputze in verschiedenen Farben .... „ S | 

Mit Bezug auf obiges Offert erlaube mir das verehrte P. T. Publikum aufmerksam zu machen, dass alle 

»Kleider in meinen eigenen Werkstätten angefertigt werden, und für gute Nätherei & feinen Schnitt gut
stehe. Stoffe in vielfacher Auswahl Bestellungen werden geschmackvoll angefertigt; Nichtpassendes 
anstandslos retourgenommen. 



Photographie! 
cAe^ ?67M% T^Ao^o^rapA^ ZM r?6H 
A6raan^A67:&77 W5^A^6ccA^7z recA^zc^'^ 
(Y?A$/^Ar67i ZM /rü7^7^7i, 5^6^7*6 ?'cA 7^7cA 

R 71 A^ew^ e^z?Ja^6W; 
&e 7?eF^6^M^6^ 6gMwÖgf%cAsf ZM wa-
cAc77, 477 &r J6^Z7^67i JaA?'6^Z6^ &'e 
A^M^f P^7^6r?m^ a/^ ^McA 
cKe ^ro^e A^rz^ JetcAf ZMW 
7^77(^67*777^ M?er&W AÖ777^67^ aJ/eft W?^77-
^cAe^ 7*6cA^Z6^7^ Z77. ewfjprecAen / 

J.c/t^Mn^vo^ er^e&e7M^ 
nne!nr!ch Htrappeh, 

Photograph, (1411 
Atctier in Sticht's Harten, 

in der Oberen Herrengasse nnd 
Magdaienavorstadt (Caie Nordpoi). 

Kukurutz-Rebel 
Maschine« vtrdcn ausgrUtht». 

Auskunft im Comptoir d. Bl. (1450 

Die Gefertigte zeigt dem ?. 1. Publikum 
ergebenst an, daß sie daS Rauchfangkehrer-
Geschäft auf ihren Namen fortführen »vird, 
und bittet um geneigten Zuspruch. (1427 

Achtungsvoll 

Maria Kliberschtk. 

ll»upt»(Zsvma 
«V. 375.000 Asrlc 

I?«us Ooutsedo 
keiod«->V»druvg^ 

vis Lv^inno 
garantSi't 

Ävf Ttast. 

E)n!adwny BeMtem^nw^ 
an die 

€few!nn-€3hanccH 
d€^t^ vom Staate Harnbur^g 
garantlrton gr^oss^n <^old-
Lottorio, in iib^r 
7 atHL OOO OOO R.-Mark 
siohet a:^woimon werden 

müssan. 
Die Gewinne dieser vortheilbaften Geld-

Lotterie, welche plangemäss nur 81.500 Loose 
enthält, sind folgende : nämiich 1 Gewinn event. 
H75.00t) Reichs-Mark, speziell R.-M. 260.000, 
125.000, 80.000, 60.000, 50.000, 40.000, 86.000, 
4mal 80.000 & 24.000, 8mal 20.000 & 18.000, 
29mall5.000, 12.000 & 10.000, 36mal 6000, 45mal 
4800 & 4000, 205mal 3600 & 2400, 417mal 1800, 
1500 & 1200, 1121mal 600, 360 & 300, 18820mal 
240, 181, 120 A 60, 21014mal 48, 34, 18, 12 & 
6 R.-M. und kommen solche in wenigen Monaten 
in 7 Abtheilunpen zur sicheren Entscheidung. 

Die I. Gewtnn-Ziehung ist atntMch auf den 
N&, und Dtz^ntber d. J 

festgestellt und koatet hierza 
das ganze Originallos nur 3 Guld. 
das halbe Originallos nur 1 Guld. 50 kr. 
das viertel Originallos nur — „ 75 kr. 
und werden diese vom Staate garantirten 
Or!g!na! Loose (keine verbotenen Promessen) 
gegen trankirte Binsendung des Betragen 
oder gegen Postvorschuss Belbst nach den 
entferntesten Gegenden von mir versandt. 

Jeder der Hetheiligten erhält von mir neben 
seinem Original-Loose auch den mit dem Staats
wappen versehenen Original-Plan graUtt nnd 
n a c h  s t a t t g e h a b t e r  Z i e h u n g  s o f o r t  d i e  a m t 
liche Ziehungsliste unaufgefordert zugesandt. 
Auszahlung u. Versendung der Gewinngelder 
erfolgt von mir direkt an die Interessenten 
p r o m p t  u n d  u n t e r  s t r e n g s t e r  V e r s c h w i e 
genheit. (1405 

Jede BesteHung kann man einfach auf 
eine Posteinzahtungskarto oder per recom-
mandirten Brief machen. 
^T*Man wende sich daher mit den Auf-

_ trägen vertrauensvoll an 

Samuel Meehseher seu., 
Banquier & Wechsel-Comptoir in Ha m b n r g. 

vis (l44S 

liMkM- L MIlM-VMll-gillllllN 
äsg 

«loksnn puvkvr 
in UHrrSvtx»»»« Ztr. 

omptiekit 

V»tl>ll»<!dts- <c l!koqt»I>r» 

SesollSillr« 
in rviokkaltixstor ^usv»I>l. 

/IIM ^UtiM!>«N Iwiil«'s /üllliv 
ibt e» kein wirksameres und besseres Mittel als die 
Inlin'l'loindv von dem t. k. Hiif-Zahntirzt Dr. .?. 
<A. k»«>x>x> in Wien, Stadt, Bogner^,asse Nr. 2, 
welche fich jede Person selbst gan» leicht und schmerz, 
los in den hohlen Zahn bringen kann, die sich dann 
est mit den Zahnresten und Zahnfleisch verbindet, den 
Zahn vor weiterer Zerstörung schlitzt und den Schmerz 
stillt. (21 

Allatlierin-MllndVlljser 
von Vr. ). K. popp» k. k. Hof-Zahnarzt in 

Wien, Stadt, Bognkrl^asse Nr. 2. 
in Klacon» zu st. 1.40, 

ist das vorzüglichste Mittel bei rheumatischen Zahn-
schmerzen, bei Entzündungen, Geschwiilsten nnd Ge-
schwüren des Zahnfleisches, eS löst den vorh.indenen 
Sahnstein und verhindert dessen Ncubildunt^, befestigt 
locker gewordene Zäl)llc durch Kräftiguntt des Zahn 
fleisches; und indem eS die Zähne nnd daS Zahnfleisch 
von allen schädlichen Stoffen »einigt, verleiht es dem 
Munde eine anj^enehme Frische und beseitigt den Übeln 
Geruch aus demselben schon nach kurzem Gebrauche. 

p»st» 
voil vi'. K. popp, k. k. Hos.Zat)ttarzt in Wieti. 

Stndt, Bognergaffe Nr. 2. 
Dieses Präparat erhält die Frische und Reinheit 

des AthemS, es dient ilberdies noch um den Zähnen 
ein blendend weißes Aussehen zu verleihe», um das 
Verderben derselben zu verhüten nnd u,n das Zahnfleisch 
zu stärken. 

or. s. ror? s 

Vvevtskilisotlvs 2»t»»plllvvr. 
»s reinitZt die Zähne derart, daß durch dessen 

täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhnlich so lastige 
Zahnstein eutfernt wird, sondern auch die Glasur der 
Zähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt. 

Depots in: 
Ailarburx io Lavo»1»ri's Xpottislls, dsi 

Lsrra i^öaix, ^xotkslco -u VI»ri»ki1k, 
bsi Ilvrri» I^oriö nriä in Ikuokmanas 
ktvnstksväluvx; sovis in «ämmtlioksn ^potlis 
Icsll^ ?t»rLumorisll u. Lalsvtsrivvkarviit^klitllullKSll 
Ltsiormark», 

Amtlich srpg?ftrl>t. 

RS. Vvvikr. il.^. 
beginnt die 1. Ziehung drr von der l)ohe» Regie« 
rung lenslinil»««» u i»r»i»ttrt«i» 

bestehend auS itl.Hvo Originaltoofen 
und 700 Gewinnen. Sämmtliche Gewinne 
werden i««erdalt «»nute durch 7 Ate 
tzuvgea endgültig aulgeloost und betragen zu 
fammea 
7 IIIIIlOZK 663,680 

Der Ha>tptgewinn beträgt ev. 

373.000 
Ferner Gewinne von NeichSniark: 

»»o.ooo I«.««» 
>»».00« 3«».00« s »s o«» 
sv,«n« » » 3tt.«>tto v ^ I?a.oo» 
«o.ooo »«.«oo 12 ^ I«.«V0 
»o ooo 2 ««.«oo e<v e«r. 
Gegen Einsendung de» Betrage« von: 

ib. W. fl. A. A<^. jUr »in ganzes OriginaNoo« 
„ » » t. «S. » « »albrS „ 

Qolclfart) 

w »smdurAi>-w-.d.my^ 
versehenen Original-Loosk und ertheilt nach je 
der Ziehung an jeden Itieilnehmer die amt 
liche Gewinnliste. Die VluSt>,jatiltt>«g der G? 
Winne geschiel»t durch die >t<krl,iiidttiigen diese« 
Haust? an allen Pliihen. Bei «^ffcctuirunn einer 
teden Bestellung wird der auksi>l>rl>r'.>t >^erloo' 
sungSplan aller 7 .'iiklmngen gralts beigelegt 

(l372 

EndcSgefertmter beehrt sich, den verehrten 
?. I. Damen, Gelegenheit zum Einkaufe von 
bikigen Weihnachtsgeschenken zu bie
t e n  u n d  e m p f i e h l t  h i e m i t  d a S  N e u e s t e  i n  

Dame« Jaeke»» u. Paletots 
z u  b e d e u t e n d  f t e r a b g e s e k t e n  P r e i s e n  
so lange der Vorrath reicht, und bittet ergebenst 
um recht zahlreichen Zuspruch. (1418 

W. 
Marburg, Gthulgasse. 

#Qük Müb ^MW#!)tnng. 
Ich fühle mich angenehm verpflichtet, 

für das mir bisher geschenkte ehrende Ver
trauen und für die zahlreichen Aufträge 
meinen verbindlichsten Dank zu sagen. 

Gleichzeitig erlaube mir bekannt zu ge
ben, dass Herr Richard M u s i 1 aus meinem 
Geschäfte entlassen wurde und die Leitung 
desselben ein gediegener Fachmann, Herr 
Wilhelm Günther übernommen und die 
Aufnahmen besorgen wird. 

Indem ich mich für alle mein Fach be
treffenden Arbeiten bestens empfohlen halte, 
auf deren vorzüglichste und prompte Aus
führung die grösste Sorgfalt verwenden werde, 
zeichne hochachtungsvoll 

V Eiobenwein, 
F*h0t0g^apll, 

1227) Schillerstrasse 174. 

ttvuv ämtlivii eimsntirtv mstnsvbo 

lüiiSM «««I Ke îclile. 
xe8tattsts (665 

IsLkl-, Vviitimsl-Krlieltvn-, 

8pj«I- »Nil 8eIini^IlvK^<;n 
empLeillen 2u l)illix8tvn Isadrilc3prsi8vn 

Mtoin»!» I?»«I»i»Sr ^ GSI»I»S. 
LlQiidortr«LtUoI»v» 

CObÜGMLSr pNtAPWll'^Sr 
siir Kli>8 WÄ nlle Hetälle. 

p 11 « l» s I « 
^k'allkiiol^tt) ^leilt drieüielt äer 
Speeialurst Vr. ILKIIIsGl», 
^eustaät, Orvsäen (saeksen). 
vereil« iider 8Wa mit krsolx 
deKANllvIt. (1248 

Verstorbelle ii: Mcnbur^. 
Am V. Dez.: Scheriau Johann, HanSbestt»er, SV 

I., Postgasse, Apoplexie. — Gedliczka Adrienne. Be. 
amlei.Stochter, 6 Wochen, Kärntnergaffe, Kraisen. — 8.: 
Pesse g Johanna, Dienstfruutochter, 5 Jahre. Kärntner
gasse, DisteritiS. — 9.: Götz Kranz, BuchdindermeisterS» 
söhn, 13 I., Hauptpla^, Gedärmentziindung. — K n u-
plesch Leopold, MäurerSjohn, 15 Monate, Kärntnergaffe, 
Meningitis. — Id.: Wellner Johann, HanS- und Re-
alitätenbefitzer, 67 I., Kärntnergasse, Herzbentelivassersttcht. 

t 



SämrntUolis Works sind auoli vlseant esdundsn »u do»iodvv.  ̂
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